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Ergebnis der Feldvogeluntersuchung 2022  

Zur 1. Änderung und Teilaufhebung des Bebauungsplanes Nr. 44 

„Freizeitanlage und Naturerlebnisbad Olfen“ 

Die Erfassung der Feldvogelfauna erfolgte angelehnt an die Methodik nach SÜDBECK et al. 

(2005). Die Methoden und Zeitpunkte der Begehungen orientierten sich an der Autökologie 

der Feldlerche und des Kiebitzes und erfolgten nach dem Methodensteckbrief des LANUV 

NRW (2022c). 

Insgesamt fanden im Jahr 2022 drei Begehungen zur Erfassung möglicher Feldvögel (Feldler-

che & Kiebitz) im Untersuchungsgebiet statt (Tabelle 1). Neben den Arten der Feldvogelfauna 

wurden bei den Begehungen auch alle anderen vorkommenden planungsrelevanten Arten im 

Plangebiet erfasst. Dabei wurden alle revieranzeigenden Verhaltensweisen (akustisch und op-

tisch) aufgenommen und in Feldkarten eingetragen. 

Tabelle 1: Terminübersicht der Brutvogelerfassungen mit Tageszeit und Wetter. 

Datum Tageszeit Wetter (Bewölkung/ Temperatur) 

12.04.2022 8:00 – 10:45 Uhr leicht bewölkt / 15 °C / leichter Wind 

29.04.2022 7:15 – 10:00 Uhr bewölkt / 6 °C / leichter Wind 

10.05.2022 6:00 – 8:30 Uhr bedeckt / 12 °C / kein Wind 

 

Bei den Begehungen im Jahr 2022 wurden Brutreviere einer Feldvogelart (Feldlerche) festge-

stellt. Darüber hinaus waren Brutreviere von den Arten Star und Bluthänfling festzustellen (vgl. 

Abbildung 1). Kiebitze wurden im Untersuchungsgebiet nicht festgestellt.  

Als Nahrungsgäste wurden Rauchschwalbe, Turmfalke, Mäusebussard und Rotmilan im Un-

tersuchungsgebiet erfasst. Einmalig konnten die Arten Braunkehlchen und Steinschmätzer be-

obachtet werden. 
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Abbildung 1: Ergebniskarte der Feldvogeluntersuchung 2022 im Umfeld des Naturbades Olfen. 

Feldlerche 

Im Plangebiet selbst waren bei den drei Begehungen keine Feldlerchen zu beobachten. Im 

Wirkraum konnten jedoch Feldlerchen erfasst werden. Bei der Begehung am 12.04.2022 wur-

den insgesamt bis zu sechs Feldlerchen gleichzeitig auf der westlich an das Plangebiet an-

grenzenden Ackerfläche festgestellt (vgl. Abbildung 1 & Abbildung 2). Diese zeigten zum Teil 

den für Feldlerchen typischen Fluggesang sowie teilweise Revierkämpfe. Bei den weiteren 

Begehungen am 29.04. sowie am 10.05. waren jeweils nur noch zwei Brutpaare auf der Fläche 

zu beobachten, welche durch parallelen Gesang als solche identifiziert werden konnten (vgl. 

Abbildung 1). Bei den anderen am 12.04. beobachteten Feldlerchen handelt es sich vermutlich 

um Durchzügler, die das Untersuchungsgebiet nach einiger Zeit wieder verlassen haben. In 

die betroffene Ackerfläche wird durch die Bebauungsplanänderung nicht eingegriffen. Es ge-

hen somit keine Lebensstätten verloren (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) und es kommt zu nicht 

zur Tötung von Individuen (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG). Die Brutreviere haben eine Entfer-

nung von mehr als 50 m zu dem Plangebietsrand. Der Abstand zur künftig geplanten Bebau-

ung beträgt mehr als 100 m. Zwischen Bebauung und Acker wird ein 50 m breiter Grünstreifen 

als Puffer angelegt. Weiterhin besteht die Möglichkeit für zukünftige Brutpaare ihr Brutrevier 

weiter in Richtung Ackermitte anzulegen.  
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Aufgrund der Entfernung zum Vorhaben sind keine anlage- und betriebsbedingten Störwirkun-

gen, die zu einer Verschlechterung der lokalen Population führen durch das Vorhaben zu er-

warten. Um baubedingte Störungen zu vermeiden, ist eine Bauzeitenregelung einzuhalten 

(siehe Kapitel 5.1). Unter Berücksichtigung einer Bauzeitenregelung kann das Auslösen Ar-

tenschutzrechtlicher Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG ausgeschlossen 

werden. 

 

Abbildung 2: Die Ackerfläche mit dem Feldlerchenvorkommen im westlichen Wirkraum. 

Bluthänfling 

In den Gehölzen am Rande des Naturbads sowie im Gehölzrand am Lambertgraben im Süd-

osten wurden bei allen Begehungen Bluthänflinge erfasst. Für diese Strukturen wurden mind. 

5 Brutreviere festgestellt. In die Gehölze auf dem Gelände des Naturbads wird nicht eingegrif-

fen. Eine Ausnahme bilden die Gehölzstrukturen entlang des Lambertgraben im Südosten des 

Untersuchungsgebietes. Hier kann es möglicherweise zu Eingriffen im Zuge des Baus der 

„neuen Stever“ kommen. Da im Plangebiet und im Wirkraum ausreichend Gebüschstrukturen 

mit Lebensraumeignung für die Art verbleiben und die Art in jedem Jahr ein neues Nest anlegt, 

besteht die Möglichkeit zunächst auf diese benachbarten Strukturen auszuweichen. Die öko-

logische Funktion im räumlichen Zusammenhang wird damit weiterhin erfüllt (§ 44 Abs. 5 Nr. 

3 BNatSchG) und der Verbotstatbestand der Zerstörung der Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

(§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) durch das Vorhaben nicht ausgelöst. Um baubedingte Störun-

gen, die zur Tötung der Tiere während der Brutzeit führen können, zu vermeiden (Verbot nach 

§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG), muss eine Bauzeitenregelung eingehalten werden (vgl. Kapitel 
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5.1). Erhebliche Störungen, die zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Lo-

kalpopulation führen, sind durch das Vorhaben nicht zu erwarten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 

BNatSchG). 

Star 

In einem Baum der Allee entlang des „Alleeweges“ sowie in einer Gehölzgruppe im Süden des 

Untersuchungsgebietes wurden während der Feldvogeluntersuchungen mehrmals revieran-

zeigende Stare erfasst. Hier kann von mindestens zwei Brutrevieren in diesen Bereichen aus-

gegangen werden. Nach derzeitigem Stand der Planungen finden durch das Vorhaben keine 

Eingriffe in die dort befindlichen Bäume statt. Die Lebensstätten bleiben folglich weiterhin er-

halten. Bau-, anlage- und betriebsbedingte Störungen, die zum Auslösen des Verbotstatbe-

standes der Tötung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) führen, müssen durch eine Bauzeitenrege-

lung vermieden werden (vgl. Kapitel 5.1). 

Nahrungsgäste 

Neben Rauchschwalben nutzen auch Turmfalke, Rotmilan und Mäusebussard als planungs-

relevanten Vogelarten das Untersuchungsgebiet als Nahrungshabitat. Die Strukturen inner-

halb des Plangebietes stellen für keine der Arten ein essentielles Nahrungshabitat dar. Im 

erweiterten Umfeld des Vorhabens befinden sich gleichwertige Flächen in ausreichendem Um-

fang, die zur Nahrungssuche genutzt werden können. Artenschutzrechtliche Verbotstatbe-

stände werden für diese Arten durch das Vorhaben nicht ausgelöst. 

Sonstige Beobachtungen 

Bei der Begehung am 12.04.2022 wurden auf dem Gelände des Naturbades zwei männliche 

Braunkehlchen bei der Nahrungssuche festgestellt. Am 29.04.2022 war im Bereich der Bo-

denuntersuchungsflächen ein männlicher Steinschmätzer zu beobachten. Beide Arten wurden 

jeweils nur bei einer Begehung erfasst, weshalb bei diesen Arten von Durchzüglern auszuge-

hen ist. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände werden für diese beiden Arten durch das 

Vorhaben nicht ausgelöst. 

 

  



ARTENSCHUTZRECHTLICHER FACHBEITRAG DER STUFE I ZUR 1. ÄNDERUNG UND TEILAUFHEBUNG 
 DES BEBAUUNGSPLANES NR. 44 „FREIZEITANLAGE UND NATURERLEBNISBAD OLFEN“ 

-ERGÄNZUNG: ERGEBNISSE DER FELDVOGELUNTERSUCHUNGEN 2022- 
__________________________________________________________________________________________ 

5 

 Zulässigkeit des Vorhabens 

Das geplante Vorhaben ist aus artenschutzrechtlicher Sicht zulässig, wenn 

 die bauvorbereitenden Maßnahmen zum Schutz planungsrelevanter und europäi-

scher Brutvogelarten außerhalb der Brutzeit (15. März bis 31. Juli) durchgeführt wer-

den, 

 vom 1. März bis zum 30. September keine Baumfällungen und keine Gehölzschnitte 

durchgeführt werden (BNatSchG). 

 die Bauzeiten zum Schutz der Fledermausfauna tagsüber (von Sonnenaufgang bis 

Sonnenuntergang) stattfinden und die bauzeitlichen Beleuchtungseinrichtungen 

nachts ausgeschaltet werden.  

 keine Scheinwerfer über die Grundstücksgrenzen hinaus in die Bäume leuchten 

 zum Schutz der Bäume die DIN 18920 sowie die RAS-LP 4 eingehalten werden.  

Insgesamt ergibt sich, dass unter Beachtung der Vermeidungsmaßnahmen artenschutzrecht-

liche Verbotstatbestände nicht erfüllt werden und eine erhebliche Beeinträchtigung von pla-

nungsrelevanten Arten und ihrer Fortpflanzungsstadien bzw. deren Lebensstätten durch das 

Bauvorhaben ausgeschlossen werden kann. 

Werden die oben genannten Maßnahmen eingehalten, bestehen keine artenschutz-

rechtlichen Bedenken, Verbotstatbestände werden nicht erfüllt und erhebliche Beein-

trächtigungen können ausgeschlossen werden. 

 

 

 

Aufgestellt: Soest, August 2022 

 

(Volker Stelzig) 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Richtlinien_f%C3%BCr_die_Anlage_von_Stra%C3%9Fen_%E2%80%93_Landschaftspflege#RAS-LP_4:_Schutz_von_Bäumen,_Vegetationsbeständen_und_Tieren_bei_Baumaßnahmen

